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Zur Wissensgenerierung in Schlaflabor und Sleeptracking 

Interdisziplinäres Forschungsprojekt, gefördert von der Deutschen Forschungsge-

meinschaft (DFG) 

Prof. Dr. Hannah Ahlheim (Historisches Institut, JLU Gießen), Prof. Dr. Dariuš Zifo-

nun (Institut für Soziologie, Philipps-Universität Marburg) und Prof. Dr. Nicole Zillien 

(Institut für Soziologie, JLU Gießen) 

Die als Kooperationsprojekt von Soziologie und Zeitgeschichte angelegte Studie un-

tersucht am Beispiel des Schlafs, wie Wissen in unterschiedlichen historischen und 

zeitgenössischen Kontexten für Experten und/oder Laien Geltung erlangt. Das Projekt 

verzahnt in drei Teilstudien eine Analyse der Wissensproduktion (a) im Schlaflabor 

seit den 1970er Jahren (Prof. Dr. Hannah Ahlheim), (b) im zeitgenössischen Alltag des 

Schlaflabors (Prof. Dr. Dariuš Zifonun) sowie (c) im Kontext der digitalen Selbstver-

messung zum Schlaf (Prof. Dr. Nicole Zillien). Die eng aufeinander abgestimmten 

Teilprojekte gehen jeweils der Frage nach, durch welche Praktiken, Technologien, 

Mess- und Darstellungsverfahren (Quantifizierung, Visualisierung, Narration) be-

stimmten Formen des Schlafwissens Deutungsmacht verliehen und Geltung zuge-

schrieben wird. 

Die Studie wird in enger Kooperation mit den Schlaflaboren in Marburg, Zürich und 

Berlin durchgeführt. Die (a) zeithistorische Untersuchung stützt sich in ihren Analysen 

primär auf die in den kooperierenden Schlaflaboren erhaltenen Unterlagen, die im 

Kontext der Labore entstandenen (inter-)nationalen Fachpublikationen sowie Zeitzeu-

gen-Interviews mit ausgewählten Schlafforscher/inne/n. Diese historische Analyse 

wird flankiert von der (b) soziologischen Untersuchung des zeitgenössischen Schlaf-

labors, welche aus einer alltagssoziologischen Perspektive mit den Mitteln der (Video-

)Ethnographie auf die Wissensherstellung in der Experten-Laien-Interaktion fokus-

siert. Die Analysen zum Schlaflabor werden weiterhin mit der (c) soziologischen Un-

tersuchung des Sleeptrackings kontrastiert, welche in einem online-ethnographischen 

Vorgehen Forendiskussionen, Blogbeiträge und im Internet verfügbare Video-Vor-

träge zur digitalen Selbstvermessung zur Auswertung bringt. 

Das Gesamtprojekt leistet damit einen Beitrag zum besseren Verständnis einer Gesell-

schaft, die sich durch eine genuine Verunsicherung ihrer Gewissheiten charakterisie-

ren lässt und deren Alltagsleben zunehmend wissenschaftliches Orientierungs- und 

Entscheidungswissen erfordert. Indem die Untersuchung am Beispiel der Generierung 

von Wissen über Schlaf die soziale und historische Bedingtheit scheinbar „gesicher-

ten“ Wissens in den Blick nimmt, beleuchtet und hinterfragt sie grundlegende Macht- 

und Entscheidungsstrukturen der modernen Gesellschaft. Die Kombination zeithisto-

rischer und soziologischer Ansätze ermöglicht es dabei, die auf beiden Feldern geführ-

ten Debatten um die Produktion und soziale Konstruiertheit von Wissen, um die Be-

deutung des Quantifizierens und Visualisierens von Wissen und um die Genese des 

modernen Subjekts zusammenzubringen 

Weitere Informationen unter https://schlafwissen.net/ 
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